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Die Adcubum AG entwickelt an den Standorten St. Gallen und Stuttgart modernste  
Standard-Softwarelösungen für europäische Versicherungsunternehmen. Mehrere  
Millionen Versicherte mit über 30 Millionen Leistungsfällen werden mit der Kernlösung  
adcubum SYRIUS® abgewickelt – Tendenz steigend. Wir sind ein wachsendes, am Markt sehr 
erfolgreiches Unternehmen. 
 
Zur Verstärkung unseres Teams in St.Gallen suchen wir einen erfahrenen 

Software Engineer (m/w)  
Tätigkeit 

Unser Produkt ist eine Standardsoftware für die Versicherungswirtschaft. Es basiert auf Java J2EE 
Technologien und relationalen Datenbanken. Ihre Aufgabe ist die Umsetzung von fachlichen An-
forderungen zur Weiterentwicklung unseres Produkts. Dies umfasst Analyse, Design und Imple-
mentierung in Zusammenarbeit mit unseren Business Analysten. 

Sie erfüllen folgendes Stellenprofil: 

 Fachhochschulabschluss mit Schwerpunkt Informatik oder eine vergleichbare  
Ausbildung 

 Höherer Informationslehrgang oder ähnliche Ausbildung 

 Mehrjährige Berufserfahrung erwünscht 

 Sehr gute Kenntnisse in Java, Know-how in OO, SOA und J2EE 

 Gute Kenntnisse in relationalen Datenbanken (Oracle, DB2) 

 Hohes Qualitätsbewusstsein und Abstraktionsvermögen 

 Eigeninitiative und eigenverantwortliches Arbeiten, Freude am Teamarbeiten 

 Interesse, Fach- und Entwicklungs-Know-how zu erwerben und damit unser Produkt weiter-
zuentwickeln 

Ihre Hauptaufgaben: 

 Weiterentwicklung unserer Standardsoftware adcubum SYRIUS ® 

 Analyse, Design, Umsetzung und Programmierung von Geschäftsprozessen 

 Bugfixing 

 Programmierung auf moderner Plattform 

 Erarbeitung von Testkonzepten 

 Aktualisierung von Entwicklerdokumentationen 

Wir bieten Ihnen ein dynamisches Umfeld mit einer nachweisbaren Erfolgsgeschichte.  
Interessiert? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 


